
V e r o r d n u n g 

über die Erstreckimo von Landwirtschaftsrecht der 
Verwaltung de« Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
auf die Länder Baden, Rheinland-Pfalz, Württem- 
berg-Hohenzollem und den bayerischen Kreis 

Lindau. 

Vom 21. Februar 1950. 

Auf Grund des Artikels 127 des Grundgesetzes 
für die Bundesrepublik Deutschland verordnet die 
Bundesregierung mit Zustimmung der Regierungen 
der Länder Baden, Rheinland-Pfalz, Württemberg- 
Hohenzollern und des Kreispräsidenten von Lindau: 

§ i ' : 

Die nachstehend bezeichn eien Gesetze der Ver¬ 
waltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes wer¬ 
den in den Ländern Baden, Rheinland-Pfalz und 
Württemberg-Hohenzollero sowie im bayerischen 
Kreis Lindau in Kraft gesetzt: 

1. Gesetz zur Sicherung der Düngemittel- und 
Saatgutversorgung vom 19. Januar 1949 
(WiGBl. S. 8), 

2. Gesetz über Maßnahmen auf dem Gebiet der 
tierischen Erzeugung (Tierzuchtgesetz) vom 
7. Juli 1949 (WiGBl. S. 181), 

3. Gesetz zur Förderung der Eingliederung von 
Heimatvertriebenen in die Landwirtschaft 
(Flüchtlingssiedlungsgesetz) vom 10. August 
1949 (WiGBl. S. 231), 

4. Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes betreffend 
die Ermöglichung der Kapitalkreditbeschaf¬ 
fung für landwirtschaftliche Pächter vom 
18. August 1949 (WiGBl. S. 264). 

§ 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. 

Bonn, den 21. Februar 1950. 

D e r Bundeskanzler 
A d e n a u e r 

Der* Bundesministor der Justiz 

D ehler 


Verordnung 

über die Erstreckung der Rentenbankgesetzgebung 
der Verwaltung des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
auf Länder des französischen Besatzungsgebietes. 

Vom 21. Februar 1950. 

Auf Grund des Artikels 127 des Grundgesetzes 
für die Bundesrepublik Deutschland verordnet die 
Bundesregierung mit Zustimmung der Regierungen 
der beteiligten Länder und des Kreispräsidenten von 
Lindau: 

§ 1 

(1) Das Gesetz der Verwaltung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes über die Landwirtschaftliche 
Rentenbank vom 11. Mai 1949 (WiGBl. S. 77) wird 
in den Ländern Baden, Rheinland-Pfalz, Württem- 
berg-Hohenzollern und dem bayerischen Kreis 
Lindau in Kraft gesetzt. 

(2) Das Gesetz der Verwaltung des Vereinigten 
Wirtschaftsgebietes über die Rentenbankgrund¬ 
schuld vom 11. Mai 1949 (WiGBl. S. 79) und die 
Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die 
Rentenbankgrundschuld vom 25. Mai 1949 (WiGBl. 

S. 80) werden in den Ländern Baden und Württem- 
berg-Hohenzollern sowie im bayerischen Kreis 
Lindau in Kraft gesetzt. 

§ 2 

Die obersten Landesbehörden der Länder Baden 
und Württemberg-Hohenzollern sind ermächtigt, für 
die Erhebung der für das Jahr 1949 fälligen Renten¬ 
bankgrundschuldzinsen eine vom § 9 der Verord¬ 
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Ren- 
tenbankgrundschuld abweichende Regelung zu 
treffen. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. De¬ 
zember 1949 in Kraft. 

Bonn, den 21. Februar 1950. 

Der Bundeskanzler 
Adenauer 

Der Bundesminister der Justiz 

Dehler 
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e Zuikoudiigkeli 
\tV-kv\ 132 lies 


I'ür Maßnahmen 
Grundgesetzes, 


Am 23. Februar 1950. 


Auf (hilf! 
Bundes ron Io 

/■ t 

migoeiguo! o 

bruar .1950 ( 


d dos § 7 Abs. 4 der Verordnung der 
i uns über Maßnahmen gegen dienstlich 
Beamte und Angestellte vom 17. Fc- 
BOBi. S. 34) werden als oberste Dienst- 


ho hört len 


wo 


Iv 


hin bestimmt: 


Fiir den lAfdungsausschuß für Organisationen all¬ 
gemeiner Art, 

für den PnHungsausschuß der Ansprüche der Ge- 
wo rk sch allen 

der Bundesminisler der Justiz; 


für das Xcndralamt fiir Arbeit, 

für die Ansführungsbehörde für die Unfailver- 

Sicherung, 

für die Beinobskrankenkasse Itzehoe 
der Bundesminisler für Arbeit; 

für den Minenräumverband des deutschen Zoll¬ 
grenzschutzes, Cuxhaven, 

an Stelle des Bundesministers der Finanzen 
der Bundesminister für Verkehr-, 

für die Wassers!raßendirektion Koblenz 
der Bundesrninister für Verkehr. 

Bonn, den 23. Februar 1950. 

Der Bundesrninister des Innern 

I leinemann 


| die im Zeitpunkt des Inkrafttretens des Grand-* 

| gesetzes, ain 24. Mai 3 949, im Dienst waren, und 
i zwar einschließlich der War lest an dshearn I en, jedoch 
1 nicht der Ruhestandsbeamten. Gehört ein solcher 
| Bediensteter zu dem von Artikel 131 des Grund« 
j gesetzes erfaßten Personenkreis, so können Maß- 
j nahmen gegen ihn nur mit Bezug au? sein neues 
! DienstverhäIt n is getro f fe n werde &, 

Zu § 2 


3. Wird eine Maßnahme nach Artikel 132 des 
Grundgesetzes gegen einen-Beamten getroffen, der 
bereits aus anderen Gründen nach Inkrafttreten des 
Grundgesetzes in den Wartestand oder in ein Amt 
mit geringeremEndgrundgebaU versetzt worden ist, 
so tritt ihre Wirkung zu dem in Ziffer 5 b©zeich¬ 
neten Zeitpunkt ein. 

Zu §§ 3 und 4 


I 4. Bei der Beurteilung der persönlichen Eignung 
! ist das Verhalten insoweit zu berücksichtigen, als 
| es auf den Mangel an Eigenschaften schließen läßt, 
die allgemein oder nach den besonderen Erforder¬ 
nissen des Amtes zu verlangen sind. Ein Ver¬ 
schulden ist nicht erforderlich. 

Für die fachliche Eignung kommt es nicht auf die 
Vorbildung oder Ausbildung, sondern lediglich auf 
die Kenntnisse oder Fähigkeiten an, die zur Er- 
| füllung der mit dem Amte verbundenen Pflichten 
| erforderlich sind. 

I Als nicht betroffen von den zur Befreiung ,des 
deutschen Volkes vom Nationalsozialismus und 
i Militarismus erlassenen Rechtsvorschriften ist an- 
j Zusehen, wer nicht Mitglied der NSDAP oder ihrer 
Gliederungen war and den Nationalsozialismus 
nicht gefördert hat. 


Zu § 5 


Du rcMühr ungsbe Stimmungen j 

) 

- i 

i 

zur Verordnung über Maßnahmen gegen dienstlich j 

i 

ungeeignete Beamte und Angestellte. 


Am 23. Februar 1950. 


Auf Gram! 
nahmen ge ge 
Angeste!Be v 
für die Bunde 


des § 13 der Verordnung über Maß- j 
n dienstlich ungeeignete Beamte und j 
t,m \ 7. Februar 1950 (BGBl. S. 34) wird j 
verwabnng best.immi.: 


5. Die Versetzung in ein Amt mit geringerem End¬ 
grundgehalt wird mit Zustellung der Verfügung 
wirksam. Die bisherigen Diensfhozüge werden dem 
Beamten bis zum Ende des Monats belassen. 


Als Beginn des Warte Standes ist 
festzusetzen, in dem dem Beamten 
in den Wartest and mit geteilt wird. 


der Zeitpunkt 
die Versetzung 
§ 46 Abs. 3 de« 


Deotschen Beamten 


tzes 


Anwendung. 


Der Ruhestand beginnt mit Bade d 
die auf den Monat folgen, in dem de 
Versetzung in den Ruhestand mitget 


f. t 


rm 

eilt 


drei Morude, 
Beamten die 
■worden ist. 


Zu § 1 

1 , Die Mannab:neu auf Grund des Artikels 132 
so Ben nicht eene allgemeine Überprüfung der An¬ 
gehörigen cP ; ; öU-cd liehen Dienstes aus lösen. Ei ru- 
]t ü I u n g, o h M < •. (j 11 a \ y rn e n nach Artikel 132 des 
Grundgesetz* erforderlich sind, ist nur geboten, 
soweit das eh ms Piche oder außerdienstliche Ver¬ 
bauen -G l'U amten oder Angestellten, seine Lei¬ 
stungen, Kenntnisse oder Fähigkeiten oder die 
näheren Ums fände der Anstellung oder Beförderu ng 
eines 'Beamten oder der Einstellung oder Höher* 
gruppierung •; inos Angestellten Anlaß dazu geben. 

2. Maßnahmen aut Grund des Artikels 132 des 
Grundgesetzes sind nur zulässig gegen Personen, 


6. fm Falle der Versetzung in ein Amt mit gerin¬ 
gerem EndgrundgehaU führt der Beamte die Dienst- 
bezeichnung seines neuen Amtes, 

Zu § 6 

7. Der Verzicht nach §ß Abs. 3 der Verordnung 
wird mit Zustellung der Verfügung wirksam, Die 
bisherigen Dien st. bezöge werden dorn Angestellten 
bis zürn Ende des Monats belassen. 




8. Ist zweifelhaft, 
regierung u n fers fehl 
de?n Bundesmioister 


Zn § 7 

ob eine Behörde der Bundes« 
so berichtet sie unmittelbar 
Innern. 






Nr. 1(3 —.Tag der Ausgabe: Bonn, den 25. Febr, 1.950, 
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3. 

die 1, 

^ der 

Zeit 

vom 12. 
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VI 

arz 1950 in 
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D e. r B u n d e s ni i n i s I; e r d e s I n n e r n 

H e I n e in a n n 


D e r B u ,n d e s m I n i s t e r d e r F i n a n z e n 

S c h ä f 1' e r 


8 ek annfmachung 

über den Schutz von Erfindungen, Mustern 
und Warenzeichen auf Ausstellungen. 

Vom 15. Februar 1950. 

Auf Grund des Gesetzes vorn 18. März 1904, be¬ 
treffend den Schutz von Erfindungen, Mustern und 
Warenz e i e hen a u f A u s s t e 1 tun ge n (R e ich sge setzb 1. 
S. 141) in Verbindung mit Art. 129 Abs. 1 des Gründ- 


b e r g s t a t: t f i n d e n d e r J)e u t sehe S p i e! w a r e n - F a c h - 
messe"; 

4. die in der Zeit vom 23 bis 26. April 1950 in Köln 
s f a 11 \ i n d e n d e ,, M ö bei f a c h rn esse**? 

5. die t n der Ze i t v om 6. bis 14. Mai 1950 I.n Köln 
stalt.findende „Photo- und Kinoaussteilung’b 

6. die in derZeit vorn 11. bis 18. Juni 1950 in Frank¬ 
furt am Main stattfindende ,..40 Wanderschau der 
D e utschen Lan dwi r tsch ä fts-Gese 1 \ sch aft**; 

?. die in der Zeit vom 9. bis 16. Juli 1950 in Frank¬ 
furt am Main statt f indende „ACHEMA IX, Aus- 
ste 11 ungs--Tagung für chemisches Apparate wesen"? 

8. die in der Zeit vom 10. bis 12, September 1950 in 
Köln stattfindende „Herbstmesse". 

Bonn, den 15. Februar 1950. 

D e r B ti ndes m i n 1 s t e r der J u s t i z 

D e h 1 e r 


Verkündun 





Gemäß § 1 
S. 23) wird 


e r k utici u ngen im . *v*v,,,.. * ^. e 

2 des Gesetzes über Verkündung von Rechts Verordnungen vom 30. Januar 1950 (BGBl, 
die folgenden im Bundesanzeiger verkündeten Rechts Verordnungen nachrichtlich hin¬ 
ge wiesen: 


R e c h ts ve r o r d n u n g 


Tag des 
Inkraft¬ 
tretens 


Verkündet im 
’ Bundesanzeiger 
Nr. vom 


A. :n o r d n u n g % u r - Ä t :i d e r: \ j 
regel für die Zulassung 


ng der Anordnung über die Grund- 
von Sorten. Vom 16. Februar 1.950, 
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